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ELGA ist gestartet…



Anbindungen von ELGA-Bereichen

Go-Live 12/2015
n 1. Welle Landesfonds-Krankenanstalten

Steiermark und Wien

Go-Live 1. Halbjahr 2016
n 2. Welle Landesfonds-Krankenanstalten

Kärnten, (LKH Villach, UKH Klagenfurt), AUVA-
Krankenanstalten,  Hanusch-KH,

n e-Medikation Einführungsregion
Deutschlandsberg - Testbetrieb

Go-Live ab Sommer 2016
n Weitere ELGA-Bereiche
n Weiterer Rollout e-Medikation

Noch nicht angebunden
ELGA-Bereiche mit Landesfonds-KA angebunden
ELGA-Bereich mit SV/AUVA-KA angebunden
E-Medikation Einführungsregion



ELGA- Zeitplan: ELGA ist live !

n Start der ELGA-Infrastruktur Dezember 2015
n Zentralen Komponenten: Zentraler Patientenindex, 

Gesundheitsdiensteanbieter-Index, Berechtigungs- und 
Protokollierungssystem, ELGA-Portal für Bürgerinnen und Bürger

n Krankenhausverbünde in Wien und der Steiermark mit insgesamt 38 
Krankenanstalten und 9 Pflegeeinrichtungen

n Rollout: Schwerpunkt zunächst im Krankenhaus-Sektor
n Bundesweit: AUVA-Unfallkrankenhäuser + Rehab-Zentren Juni/Juli 2016
n EB Kärnten: KH Villach (zwei Standorte) Juli 2016
n Anbindung weiterer ELGA-Bereiche Ende 2016, Anfang 2017
n Weitere öffentliche Krankenhäuser 

n Probebetriebs e-Medikation Mai bis November 2016
n Ärzte, Apotheken und Krankenhaus in Deutschlandsberg
n Rollout von e-Medikation & ELGA im niedergelassenen Bereich 2017/2018

n Weiters Ambulatorien, Privat-KA, Radiologien,  Labore
n Zahnärzte 2022



ELGA im Echtbetrieb: 1 Jahr danach 

n Rund 60 Gesundheitseinrichtungen arbeiten mit ELGA

n davon ein Drittel Pflegereinrichtungen
n 4 geriatrische Gesundheitszentren in Graz
n Landespflegezentrum Bad Radkersburg
n Pflegeeinrichtungen des Wiener Krankenanstaltenverbundes

n Ab Dezember 2016: 
n Landespflegeklinik Tirol
n Pflegehäuser der Barmherzigen Schwestern (Plattform eGOR)



Ausgewählte ELGA-Kennzahlen
Stand 30.09.2016

n Insgesamt 52 Krankenanstalten und 9 Pflegeeinrichtungen nehmen 
gegenwärtig an ELGA teil (inkl. Zusammenlegung von Standorten)

n Link zur aktuellen Liste auf elga.gv.at

n Seit dem ELGA-GoLive wurden mehr als  2,4 Mio. e-Befunde 
registriert
n Rund 561.000 ärztliche und pflegerische Entlassungsbriefe 
n Rund 1,33 Mio. Laborbefunde
n Rund 533.000 Radiologiebefunde

n Über 1,1 Mio. Patientinnen und Patienten hatten mindestens einen 
ELGA-Kontakt (Stand: 03.10.2016)

n Bis Ende September 2016 wurde in den teilnehmenden 
Krankenanstalten rund 9.000 Mal ein Situatives Opt Out erklärt 



Das neue ELGA-Portal: Startseite

Tutorialvideos auf www.elga.gv.at



ELGA-Einstieg seit 2014: www.gesundheit.gv.at

n Zugangsportal
n Gesundheits-

informationen
n ELGA-Information
n LogIn zu ELGA

n ELGA-Portal
n Widerspruch und 

Widerruf des 
Widerspruchs

n Protokoll
n Berechtigungen 

steuern
n ELGA-Dokumente 

verwalten



E-Government unterstützt ELGA-Einstieg

0664XXXXXXX

Bekannte Systeme: 
n Handysignatur / Bürgerkarte
n e-Banking – TAN System



ELGA-Befundübersicht im ELGA-Portal

Tutorialvideos auf www.elga.gv.at



Der eigene ELGA-Befund im ELGA-Portal

Tutorialvideos auf www.elga.gv.at



ELGA-Protokoll: alle Aktionen

Tutorialvideos auf www.elga.gv.at



Behandelnde ELGA-GDA: Berechtigungen

Tutorialvideos auf www.elga.gv.at



ELGA verbindet Organisationen

Spital

Niederge-
lassener
Bereich

Apotheke

Patienten-
sicherheit



ELGA-Teilnehmer sind

n Alle Personen, die in Österreich sozialversichert sind oder 
medizinisch behandelt werden

n Gesundheitsdiensteanbieter lt. § 2 Z.10 
nÄrzte
nZahnärzte
nApotheken
nKrankenanstalten
nEinrichtungen der Pflege 

Ausnahmebestimmungen beachten!



Pflegeeinrichtungen sind ELGA-GDAs

Zu den gesetzlich festgelegten ELGA-GDAs (ELGA-
Gesundheitsdiensteanbieter)gehören laut § 2 Z.10 lit. e) ELGA-Gesetz 
auch die „nach den bundes- oder landesgesetzlichen 
Rechtsvorschriften bewilligten oder anerkannten Einrichtungen der 
Pflege“. 

In den Erläuterungen werden diese als organisatorisch-betriebliche 
Einheiten definiert, die stationäre, teilstationäre oder ambulante Pflege-
und Betreuungsleistungen älterer Menschen oder Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen erbringen und dafür über entsprechend 
qualifizierte eigene Mitarbeiter/innen verfügen. 

Ungeachtet der tatsächlichen Bezeichnung sind darunter insbesondere 
Alten- und Pflegeheime, Wohnheime für behinderte oder psychisch 
betreuungsbedürftige Menschen, Tageszentren oder –stätten, 
Senioren(pflege)-heime bzw. –residenzen, betreute 
Wohngemeinschaften, geriatrische Zentren, Pflegestationen in den 
genannten Einrichtungen, Palliativ- und Hospizeinrichtungen sowie 
Organisationen für Hauskrankenpflege zu verstehen. 



ELGA-Information in den Medien 



ELGA- Folder



ELGA-Plakate



ELGA auf einen Blick

n Alle relevanten Dokumente eines Patienten

n Einheitliche Formate
n Dokumente sind standardisiert
n Befunde, Arztbriefe etc. sehen immer gleich aus

n Zugriffe werden protokolliert
n Jeder Zugriff wird verzeichnet
n Patient hat Einsicht, wer Daten gespeichert und aufgerufen hat

n Zugriffe durch Patient steuerbar
n Patient entscheidet, wer Dokumente sehen darf
n Patient entscheidet, welche Dokumente angezeigt werden

n ELGA ist KEIN zentraler Datenspeicher



ELGA Übersicht – Aufbau & Ablauf
(schematisch)

GDA-System, 
z.B. Krankenhaus, 

Arztpraxis

GDA-System GDA-System

ELGA
Zugangsportal 

(Bürger / 
GDA)

Schnittstellen 

Patientenindex

Gemeinsam verwendete (zentrale) Komponenten

GDA-Index Berechtigungs-
system

Protokollierungs-
system

ELGA-Bereich
Register, ev. Speicher

ELGA-Bereich
Register, ev. Speicher

ELGA-Bereich
Register, ev. Speicher

n Erstellen
n Speichern
n Für ELGA zur Verfügung stellen

n Aufrufen, Lesen, Download



e-Dokumente in ELGA

Befund 
Mikrobiologie-Labor

Ambulanter 
Pflegebericht

Laborbefund

Pathologie-
Befund

Radiologiebefund
(Bildgebende Diagn.)

„Facharzt-
Befund“

Entlassungsbrief
• Ärztlich 
• Pflege

Patient SummaryWeitere Befunde 
nach Verordnung

Patientenverfügung
Vorsorgevollmacht

e-Medikations-
Dokument



Beispielbefund

Quelle: Dr. Gerald 
Bachinger
(Patientenanwalt), 
Entlassungsbrief, NÖ 
2006



Beispiel für Medikationsübersicht…

Text

Quelle: Dr. Gerald Bachinger (Patientenanwalt); Auf Basis des 
Entlassungsbriefes handgeschriebene Medikationsliste, NÖ 2006



Struktur und Ordnung im Entlassungsbrief

„Codierung“

„Struktur“



Pflegeentlassungsbrief (Arbeitsgruppe ELGA 
Pflegedokumentation 2014 / 2015)

www.elga.gv.at



Pflegesituationsbericht auf Basis des Pflege-
Entlassungsbriefes (2015)



Pflegesituationsbericht – Auszug I



Pflegesituationsbericht – Auszug II



ELGA entsteht (auch rechtlich) nicht auf der 
„grünen Wiese“
n Das ELGA-Gesetz ergänzt die Rechtslage, die Materiengesetze

gelten weiter wie bisher:
n EU-Datenschutzrichtlinie 95/46
n Generelles Verbot der Verarbeitung von Gesundheitsdaten mit bestimmten 

Ausnahmen (z.B. ausdrückliche Einwilligung, gesetzliche Grundlage, Garantien)
n Datenschutzgesetz 2000
n Z.B. Meldepflicht von Datenanwendungen, Auskunftsrecht des Betroffenen 
n Ärztegesetz
n Krankenanstaltenrecht (KaKuG und Landesgesetze)
n ApothekerG
n Dokumentationspflichten (Führung der Krankengeschichte UND 

Vertraulichkeitsverpflichtungen)
n Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch 
n §1299 – erhöhter Sorgfaltsmaßstab im Haftungsfall
n Patientencharta
n Artikel 19: Recht auf Einsichtnahme in die eigene Krankengeschichte
n Und das Gesundheitstelematikgesetz?! ….



Bundesgesetzblatt Nr. I 111/2012
„Elektronische Gesundheitsakte-Gesetz“ (ELGA-G)

n Erlassen am 14. Dezember 2012, in Kraft seit 1.1.2013
n Inhalte:

n Gesundheitstelematikgesetz 2012 
n Allgemeine Bestimmungen: § 2 Begriffsbestimmungen
n Datensicherheit bei der elektronischen Weitergabe von Gesundheitsdaten
n Informationsmanagement

n ELGA-Gesetz (4. und 5. Abschnitt)
n Grundsätze der Datenverwendung
n Teilnahme für Bürger / Patienten und ELGA-GDA: Identität & Rolle
n ELGA-Komponenten
n Strafbestimmungen
n Verordnungsermächtigungen
n Zeitschiene für die Umsetzung von ELGA (Übergangsbestimmungen)

n Änderungen in anderen Gesetzen: 
n Allgemeines Sozialversicherungsgesetz, 
n Gewerbliches Sozialversicherungsgesetz, 
n Bauern-Sozialversicherungsgesetz, 
n Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, 
n Gentechnikgesetz, Strafgesetzbuch



Das Zusammenspiel der wichtigsten  
Bestimmungen des ELGA-G

§ 2 Z.9:
Definition ELGA-Gesundheitsdaten

§ 2 Z.10
Definition ELGA-Gesundheitsdiensteanbieter (GDA)

§ 13 Abs.3:
Welcher GDA verwendet wann welche ELGA-
Gesundheitsdaten 

§ 27: 
Konkrete Zeitpunkte



Das ELGA-Gesetz im Überblick

n Datenschutz und Datensicherheit bei sensiblen Gesundheitsdaten
n „Öffentliches Interesse“ bei Garantien für Geheimhaltung 
n Freiwilligkeit der Teilnahme für den Bürger (opt-out)

n Bedienung über das ELGA-Bürgerportal
n Einsichtnahme, Dokumentverwaltung, Zugriffsprotokoll
n Serviceline, Ombuds- und Widerspruchsstelle

n Speicherverpflichtung für ELGA-Gesundheitsdienste abgestuft
n Krankenanstalten, Vertragspartner, Apotheken

n Abrufen nach den Sorgfaltspflichten der Berufsgesetze
n Ärzte, Pflege

n Detailregelungen zur Strukturqualität von Befunden
n Standardisierung: CDA-Clinical Document Architecture

n Verwendungsverbot für Versicherungen, Behörden, Arbeitsmedizin, 
Arbeitgeber u.ä.

n Informationsverpflichtung für BMG, Sozialversicherung, Arzt & KH
n Strafbestimmungen: Verwaltungsstrafen, Strafgesetzbuch



Bürger- und PatientInnenrechte
Teilnahme für Bürger / Patienten 
n Recht auf „Einsicht in die eigenen Gesundheitsdaten“ 
n Recht, die Aufnahme von Verweisen auf ELGA-Gesundheitsdaten 

und Medikationsdaten durch ELGA-GDA zu verlangen, aber dieser 
auch zu widersprechen

n Opt out generell (ELGA / ELGA-Anwendungen) / individuell
n Opt opt für Aufnahme von und Zugriff auf ELGA-Gesundheitsdaten
n ELGA-Portal:

n Identifikation / Authentifikation / An- und Abmelden
n Dokumente verwalten
n Berechtigungen verwalten
n Zugriffsprotokoll
n Allgemeine Gesundheitsinformationen

n Ombuds- und Widerspruchsstellen 
n Ombudsstelle berät, stellt Auftraggeber fest
n Wahrnehmung der eigenen Teilnehmerrechte ab dem 14.Lebensjahr 

(mündige Minderjährige; vorher Vertretungsrechte)



Rechte der ELGA-Teilnehmer/innen

n Möglichkeit, an ELGA nicht teilzunehmen („Opt-Out“) 

n situatives Opt-Out (vor Ort)

n ELGA-Gesundheitsdaten aus- oder wieder einblenden, löschen, 
speichern, ausdrucken (§§ 16 + 21 GTelG 2012)

n für ELGA-GDA den Zugriff verkürzen oder verlängern bzw. Vertrauensarzt 
zu benennen (Zugriff für 1 Jahr)

n Auskunftsrecht 
n im Wege des ELGA-Zugriffsprotokolls 
n UND nach § 26DSG 2000

n Recht auf Nichtdiskriminierung (§ 16 Abs 3 GTelG 2012)



Teilnahme für ELGA-Gesundheitsdiensteanbieter

n ELGA-GDA sind Ärzte, Zahnärzte, Apotheken, Krankenanstalten 
und Pflegeeinrichtungen
n Gesetzlich ausgenommen sind Ärzte mit behördlichen Aufgaben 

Betriebsärzte/Arbeitsmediziner, Ärzte von Versicherungen
n Gesetzliche Festlegung der Rollen für GDA
n Datenschutzrechtliche Meldepflicht wird von BMG wahrgenommen
n Keine Verpflichtung des GDA bei „Gefahr im Verzug“ oder bei 

technischen Problemen (Haftung)
n Keine Verpflichtung des GDA zur Nachfrage hinsichtlich der 

Ausübung von Teilnehmerrechten (z.B. Widerspruch im Einzelfall, 
unzugänglich Machen oder Löschen von Verweisen)

n Informationspflicht betreffend Opt-Out und Aushangpflicht



Artikel 19 der Patientencharta 

n Das Recht der Patienten und Patientinnen auf Einsichtnahme idie
über sie geführte Dokumentation der 
n diagnostischen 
n therapeutischen und 
n pflegerischen Maßnahmen
n einschließlich allfälliger Beilagen wie Röntgenbilder, 

ist sicherzustellen.

n Einschränkungen sind nur insoweit zulässig, als sie auf Grund 
der besonderen Umstände des Einzelfalles zum Wohl des 
Patienten oder der Patientin unvermeidlich sind. Einem Vertreter 
des Patienten oder der Patientin kommt auch in einem solchen 
Fall ein uneingeschränktes Einsichtsrecht zu, sofern der Patient 
oder die Patientin dies nicht ausgeschlossen hat.



Opt-Out Regelung  § 16 (3) GTelG

Personen, die
1. der Teilnahme an ELGA gemäß § 15 Abs. 2 

widersprechen oder
2. die ihnen zustehenden Teilnehmer/innen/rechte 

ausüben,
dürfen dadurch weder im Zugang zur medizinischen Versorgung noch 
hinsichtlich der Kostentragung Nachteile erleiden. 
Sie tragen jedoch die Verantwortung, wenn aus diesem Grund ein 
ELGA-Gesundheitsdiensteanbieter trotz Einhaltung seiner 
Sorgfaltspflichten von einem für die Behandlung oder Betreuung 
wesentlichen Umstand nicht Kenntnis erlangen kann. ELGA-
Gesundheitsdiensteanbieter sind gegenüber ELGA-Teilnehmer/inne/n 
nicht zur Nachfrage über die Ausübung von Teilnehmer/innen/rechten 
verpflichtet



Opt-Out Zahlen

Gesamtanzahl Opt-Outs

(inkl. über Portal eingetragene 
Opt-Outs):

n 31.05.2015: rd. 216.000
n 31.12.2015: rd. 230.000
n 31.03.2016: rd.246.000



ELGA-Service für Bürgerinnen und Bürger

n ELGA-Serviceline
n Verfügbar seit 1. Juli 2013 unter Tel. 050 124 4411

(Mo-Fr werktags, 7.00 bis 19.00 Uhr)
n Für allgemeine Fragen zu ELGA
n Beratung und Information zum Widerspruch / Widerruf des 

Widerspruchs
n Versenden des Formulars für Widerspruch / Widerruf des 

Widerspruchs
n ELGA-Widerspruchstelle

n Verfügbar ab Jahreswechsel 2013/2014
n Eintragung von Widerspruch / Widerruf des Widerspruchs auf 

Basis von schriftlichen Willenserklärungen
n Online-Formular ausgefüllt
n Formular bei ELGA-Serviceline angefordert



ELGA-Portal, Widerspruchstelle, Ombudsstelle

n Im Dezember 2015 verzeichnete das ELGA-Portal rund 4.950 
Besucher (unique visitors) mit rund 5.630 Visits

n Im September 2016 waren es rund 2.300 Besucher mit 2.800 Visits

n Ende September 2016 waren rund 253.500 Personen von ELGA 
abgemeldet (generelles Opt Out)

n Anrufe in der ELGA-Serviceline
n Dezember 2015 knapp 4.000 Anrufe
n Jänner 2016 etwa 2.000 Anrufe
n September 2016 rund 670 Anrufe

n In den dezentralen Standorten der ELGA-Ombudsstelle (Wien, 
Steiermark, Kärnten) gab es seit dem ELGA-Start insgesamt 438 
Kundenkontakte (= Bürgeranfragen + Akteneröffnungen).
n Die meisten Anfragen hatten informativen Charakter; zwei Drittel der 

Anfragen erfolgten telefonisch.



Rechtsprechung zu ELGA 
VfGH 2.3.2015 G140/2014-15, G159/2014-12

n (Gleichlautende) Individualanträge eines Facharztes und eines 
Beamten des Bundesheeres, das ELGA-Gesetz in seiner 
Gesamtheit als verfassungswidrig aufzuheben.

n Durch die Speicherpflicht und die Vernetzung der gespeicherten 
Gesundheitsdaten werde ohne Hinzutreten einer gerichtlichen oder 
im Instanzenzug bekämpfbaren Entscheidung in das 
verfassungsrechtlich gewährleistete Recht auf Datenschutz 
eingegriffen (Patienteneigenschaft).

n Den Facharzt träfen überdies weitergehende Eingriffe in das Recht 
auf Unversehrtheit des Eigentums und der 
Erwerbsausübungsfreiheit (durch Pflicht zur Speicherung, 
Anschaffung von Hard- und Software und Erstellen eines IT-
Sicherheitskonzeptes).

n Anträge wurden zurückgewiesen (u.a. wegen ungenauer 
Bezeichnung der ggstdl. Gesetzesbestimmungen).



Rechtsprechung zu ELGA 
VfGH 27.12.2015 E1607/2014-11

n Beschwerde gem. Art. 144 B-VG gegen das Erkenntnis des 
Bundesverwaltungsgerichtes vom 22.09.2014 GZ W 195/2010807-
1/8E. 

n Antrag auf Aufhebung des Bescheides des Hauptverbandes der 
Sozialversicherungsträger GZ GB 219.791/14/0029. 

n Behauptete Verfassungswidrigkeit der Pflicht zum 
Identitätsnachweis durch Vorlage einer Kopie eines amtl. 
Lichtbildausweises  bei  Abmeldung von ELGA, des ELGA-
Gesetzes mangels Gesetzgebungskompetenz des Bundes und 
öffentlichem Interesse sowie Verletzung der Grundrechte auf 
Datenschutz, Eigentumsschutz und Erwerbsausübungsfreiheit 
sowie der Unionswidrigkeit von ELGA (Verstoß gegen die 
DatenschutzRL 95/46 EG). 

n Behandlung der Beschwerde wurde gemäß Art 144 Abs. 2 B-VG 
abgelehnt und dem VwGH zur Entscheidung abgetreten.



Noch im Probebetrieb: e-Medikation



e-Medikation: e-MED-ID

Quelle: SVC GmbH



Meine Medikationsliste

Tutorialvideos auf www.elga.gv.at



Ideen für die weitere Nutzung…



ELGA für die gehobenen medizinisch-
technischen Dienste? 




